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spezielle drinks
Jetzt nachmixen: drei
originelle Rezepte für
Festtagsdrinks

seite 29

Festliche tropfen
Jetzt bestellen: grosse
Auswahl an Champagner
und Prosecco

seite 25

après-ski im ganzen land

Bier ist auch im
Winter Trumpf
seite 10

Pommery
Brut Royal

Nettopreis29.95
statt 37.90
EW Glas 6×0,75

Grossmengenpreis

28.95 1 dl = 3.86
ab 2 Kartons

Knüller!

29.95



Die schönste
bescherung
Der Festtags-Champagner
Pommery Brut Royal
zum unschlagbaren Preis.

Nur für kurze Zeit erhältlich unter
0848 805 010 oder www.myfeldschloesschen.ch
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Weihnachtsaktion

Ab 2 Karton
pro Flasche

CHF28.95

1 Kartonpro Flasche
CHF29.95

ab CHF28.95
statt37.90
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editorial

liebe leserinnen, liebe leser

Bier ist auch im Winter Trumpf. Zahlreiche Gastronomen und Tourismusverant­
wortliche bestätigen in diesem DURST, wie wichtig Bier in der kalten Jahreszeit
und namentlich im Après­Ski ist. Ab seite 10 können Sie lesen, wie Feldschlöss­
chen die Wintersportler verbindet und warum sich eine grosse Auswahl an
Bieren für Sie als Gastronom auch im Winter bezahlt macht.

Carlsberg hat sich in den letzten Jahren zum Après­Ski­Brand par excellence
entwickelt. In Verbier ist Carlsberg sogar allgegenwärtig. Eric Balet, der Direktor
von Televerbier, sagt auf seite 15, das Premium­Bier sei aus seinem Wintersport­
ort nicht mehr wegzudenken. Deshalb heisse Verbier ja auch «Carlsberg City».

Eine feste Grösse in der Vorweihnachtszeit ist das exklusiv für Sie als Gastro­
nom erhältliche Feldschlösschen Weihnachtsbier. Die Beliebtheit unseres Weih­
nachtsbiers hat uns dazu veranlasst, eine neue Tradition ins Leben zu rufen:
den offiziellen Feldschlösschen Weihnachtsbier­Anstich. Auf seite 26 erfahren
Sie, warum der erste Freitag im November künftig ein ganz spezieller Tag ist,
und wie auch Sie als Gastronom vom offiziellen Feldschlösschen Weihnachts­
bier­Anstich profitieren können.

Sandro Hofmann
New Business & Area Sales Director
Ostschweiz und Graubünden

Feldschlösschen verbindet Wintersportler

7. November um 20:24
Offizieller Feldschlösschen
Weihnachtsbier-Anstich

feldschloesschen-weihnachtsbier.chfeldschloesschen-weihnachtsbier.ch

Après-Ski mit Lieblingsbier 10

Tessin 17
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Bière riche

Eine runde Sache
Bier und sauerkraut, das passt einfach immer.
Versuchen sie es doch mal in dieser kombina-
tion: die frittierten sauerkrautbällchen schme-
cken köstlich, passen hervorragend in die
kältere Jahreszeit und machen durst auf Bier.

sauerkraut-schinken-Bällchen
ZUTATEN FÜR 20 STÜCK: 500 g Schinken, 450 g Sauerkraut,
1 fein gehackte Zwiebel, 100 g Frischkäse, 2 EL gehackte Pe­
tersilie, 1 EL Senf, 50 g Mehl, 2 Eier, 1 dl Milch, etwas Knoblauch­
pulver und Pfeffer, Paniermehl und Frittieröl.

ZUBEREITUNG: Schinken, Sauerkraut, Zwiebel und 2 EL Pa­
niermehl vermengen. Separat Frischkäse, Petersilie und Senf
vermischen und mit Pfeffer und Knoblauchpulver würzen. Un­
ter die Sauerkrautmischung heben und mindestens eine Stun­
de kühl stellen. Eier mit Milch vermischen. Masse zu Bällchen
formen. Im Mehl, Ei und Paniermehl wenden. Frittieren.

Rezeptgrundlage: tasteofhome.com

Blonde 25

Après-Ski-Bier
aus dem Wallis

wein des monats

Barbaresco Varej
FONTANAFREDDA

Der Barbaresco Varej ist rubinrot mit Granat­
reflexen. Das Bouquet zeigt Noten von reifen
Pflaumen, Heidelbeeren und Veilchen. Die gut
strukturierten Tannine und das intensive Fruchtaro­
ma sorgen für einen vollen und runden Geschmack.

passt perfekt zu …
Der Barbaresco Varej passt perfekt zu Fleisch­
gerichten, besonders gut harmoniert er mit
rotem Fleisch.

«the Bottle» – Food & wine:
www.bottle.ch

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

26.90 ChF

Barbaresco Varej
Art.11701
6×75cl EW Karton

pro Flasche

das perFekte Bier

wussten sie, dass Sie Bierfässer nach der
Lieferung immer einen bis zwei Tage ruhen
lassen sollten? So kann sich die durch den
Transport entbundene Kohlensäure wie­
der mit dem Bier binden. Bei naturtrüben
Bieren wie dem Feldschlösschen Natur­
frisch sowie allen Weizenbieren wird emp­
fohlen, die Fässer auf dem Kopf zu lagern,
damit die Trübung nach dem Anzapfen
möglichst lange konstant bleibt.

tipp des monats
gehen sie auf myfeldschlösschen.ch und lesen
sie im Bereich training die neun grundvoraus-
setzungen für das perfekt gezapfte. mit der
konsequenten Umsetzung können sie dem
gast ein noch schmackhafteres Bier offerieren.

ist rubinrot mit Granat­
refl exen. Das Bouquet zeigt Noten von reifen 
Pfl aumen, Heidelbeeren und Veilchen. Die gut 
strukturierten Tannine und das intensive Fruchtaro­
ma sorgen für einen vollen und runden Geschmack. 

Der Barbaresco Varej passt perfekt zu Fleisch­
gerichten, besonders gut harmoniert er mit 

www.myfeldschloesschen.ch 

 ChF

Mit Blonde 25 können Sie Ihren Gästen
etwas Spezielles und Authentisches
bieten. Auch Touristen aus aller Welt
greifen seit Jahren gerne zu und si­
chern sich mit dem Blonde 25 eine
schöne Erinnerung an ihren Aufenthalt
in der Schweiz.
Das Walliser erfreut sich auch in der
«Üsserschwiiz» einer grossen Beliebt­
heit. Sei es im Zürcher Szenelokal oder
in der Genfer Bar – immer häufiger trifft
man auf die typische grüne 25­cl­
Flasche mit dem unverwechselbaren
Casablanca­Sujet. Blonde 25 wird be­
sonders von jungen und junggebliebe­
nen Menschen geschätzt.
Im Wallis ist das hellgelbe und ange­

nehm prickelnde
Kultbier bei je­
der guten Ap­
rès­Ski­Party,
bei vielen ande­
ren Festen und
natürlich an der
Fasnacht mit
von der Partie.

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

0.99 ChF

Blonde 25
24×25 cl MW Harass
Art. 11265

pro Flasche
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Der HC Fribourg­Gottéron und
Cardinal haben ihre nachhaltige
Partnerschaft verlängert. Mit
ihrem Engagement unterstrei­
chen die Verantwortlichen von
Feldschlösschen, wie wichtig
ihnen die Freiburger Wurzeln ih­
rer Biermarke sind. Cardinal
bleibt Fribourg­Gottéron als
Gastronomiepartner und Spon­
sor für drei neue Jahre erhalten.

seit über 30 Jahren
Cardinal ist seit über 30 Jahren
Sponsor und Partner der HC Fri­

Cardinal und der hC Fribourg-gottéron haben vieles
gemeinsam. sie sind ein stück Fribourg. ihre gold-
partnerschaft wurde um drei Jahre verlängert – ein
Bekenntnis von Cardinal zu seinen wurzeln.

Bier und eishockey

Cardinal und Gottéron sind ein Team

Cardinal Brunette ist ein
typisches Brown Ale, das
in der Romandie gebraut
wird. Ale­Biere gehören
zu den traditionellsten
und geschmacksinten­
sivsten Biersorten. Beim
Brauprozess wird eine
spezielle Ale­Hefe ver­
wendet, die während der
Gärung fruchtige Noten
entwickelt.

ein geschmackserlebnis
für jedermann
Cardinal Brunette ist
malzig mit angenehmen
Röstaromen, feinherb im
Geschmack und damit die
einzigartige Ergänzung
für Ihr Biersortiment. Die
kultige Bügelflasche mit

dem beliebten Plopp­Ef­
fekt für gesellige Runden
macht Cardinal Brunette
zu einem Geschmacks­
erlebnis für alle, nicht nur
für Bierenthusiasten.

ein revolutionäres Bier
für ihr sortiment
Erweitern auch Sie Ihr
Biersortiment mit dem
geschmacksintensiven
Cardinal Brunette, dem
ersten Craft­Bier der
Marke Cardinal. Cardinal
Brunette ist das einzige
obergärige Bier des Un­
ternehmens Feldschlöss­
chen und wurde exklusiv
für die Gastronomie ent­
wickelt – die Revolution in
Ihrem Biersortiment.

Gottéron-Genereldirektor Raphaël Berger (3. von links), Gérard Schaller
(Feldschlösschen, rechts) gemeinsam mit Kollegen bei der Unterzeichnung
der Vertragsverlängerung.

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

1.58 ChF

Cardinal Brunette
Art.11920
20×0,33 MW Glas

pro Flasche

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

4.05 ChF

Cardinal Brunette
Art.12005
1×20 Liter Fass

pro Liter

bourg­Gottéron AG und hat sei­
ne Goldpartnerschaft nun bis
2017 verlängert.

stark im kanton verwurzelt
Gérard Schaller, Leiter Verkauf
Gastronomie von Feldschlöss­
chen: «Der Eishockeyverein ist
für Cardinal weit mehr als ein
wichtiger Gastronomiepartner.
Unsere Zusammenarbeit zeigt,
dass unsere Marke stark im
Kanton Freiburg verwurzelt ist.»
Raphaël Berger, der General­
direktor des HC Fribourg­Gotté­

ron, ist über die Vertragsverlän­
gerung ebenso glücklich:
«Eishockey und Bier prägen seit
vielen Jahren die Geschichte

unseres Kantons. Wir freuen
uns sehr, mit der legendä­
ren Biermarke Cardinal weiter­
arbeiten zu dürfen.»

UNSER BROWN ALE
AUS DER ROMANDIE
KREIERT AUS FREUNDSCHAFT – GEBRAUT MIT LEIDENSCHAFT

Bier-Connaisseure lieben Cardinal Brunette
wegen seines intensiven geschmacks. die
Bügelflasche verleitet jeden dazu, das
ale-Bier einmal zu probieren. Für sie ist
Cardinal Brunette damit die einzigartige und
lohnende ergänzung für ihr Biersortiment.

Cardinal Brunette

Die Revolution in Ihrem Biersortiment
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Jim Beam ist der beliebtes­
te Bourbon der 1795 ge­
gründeten Jim­Beam­Des­
tillerie. In jeder Flasche Jim
Beam Bourbon steckt die
Handwerkskunst von sie­
ben Generationen – zusam­
men mit Mais, Roggen, ge­
mälzter Gerste, bestem
Quellwasser, Zeit und Stolz.

echter kentucky Bourbon
Mit jedem Schluck Jim Beam
geniessen Ihre Gäste einen
echten Kentucky Bourbon
Whisky, der seit über 200
Jahren auf die gleiche Art
und Weise produziert wird.

Zutaten
4 cl Jim Beam Bourbon

Schweppes Ginger
Ale

Zubereitung
Jim Beam in ein Tumbler­
Glas mit Eis geben und
mit Schweppes Ginger
Ale auffüllen.

Egal ob alleine oder mit
Freunden genossen, ob pur,
auf Eis oder als Longdrink
wie hier der «Jim Beam Gin­
ger Tumbler» – das charak­
teristische Aroma und die
feinen Vanille­ und Kara­
mellnoten überzeugen in je­
dem Fall.

Cent-off im november
Im November profitieren Sie
von einem Cent­Off von
3 Franken auf jede Flasche
Jim Beam. Bestellen Sie im
Sechserkarton oder einzeln
– alle Informationen finden
Sie im HitFlash.

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

18.50 ChF

Jim Beam Bourbon 40%
Art. 11530, 6× 0,70 EW Glas

pro Flasche

drink des monats

Ein echtes stück amerika – serviert
mit erfrischendem ginger ale

statt 21.50 ChF

Ende September war es so
weit: Der Wärmeverbund
Rheinfelden Mitte, der von
der AEW Energie AG und der
Stadt Rheinfelden in Ko­
operation mit Feldschlöss­
chen entstanden ist, ging
offiziell in Betrieb. 200 Lie­
genschaften in Rheinfelden
werden seither mit umwelt­
freundlicher Wärme beheizt,
über 400 weitere Haushalte

seit september vesorgt Feldschlösschen 200
häuser in rheinfelden mit wärme. damit ist
der startschuss für ein pionierprojekt ganz
in der Umweltschutz-tradition des
Unternehmens gelegt.

wärmeverbund

Umweltfreundliche Bierwärme fliesst

werden bis Ende 2015 hin­
zukommen.

ein pionierprojekt
Die Abwärme, die Feld­
schlösschen dem Wärme­
verbund zur Verfügung
stellt, fällt in den Produkti­
onsanlagen der Brauerei an.
Ein Abwärme­Ring sammelt
die Wärme aus verschiede­
nen Quellen. Mit Wärme­

Die Abwärme
wird in
speziellen
Tanks im Keller
von Feld-
schlösschen
gespeichert.

Anstossen auf ein Pionierprojekt (v.l.n.r.): Franco Mazzi (Stadtam-
mann Rheinfelden), Daniel Schibli (Verwaltungsratspräsident
Wärmeverbund), Thomas Amstutz (CEO Feldschlösschen).

pumpen wird sie von rund
25 Grad auf bis zu 81 Grad
gebracht, bevor sie in das
Netz eingespeist wird. Über
90 Prozent der Wärme wird
CO2­frei erzeugt.

Umweltschutz hat tradition
«Umweltschutz hat bei uns
eine lange Tradition und ist
zentraler Teil unserer Unter­
nehmensphilosophie», be­

tonte CEO Thomas Amstutz an­
lässlich der Inbetriebnahme des
Wärmeverbunds. Feldschlöss­
chen realisierte in den letzten
Jahren umfangreiche Massnah­
men, um die Energieeffizienz zu
erhöhen und den CO2­Ausstoss
zu reduzieren. Dank diesen Be­
strebungen gehört Feldschlöss­
chen auch im internationalen
Vergleich zu den Brauereien mit
dem niedrigsten CO2­Ausstoss.
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Somersby Apple Original bringt mehr Abwechslung in den Feierabend –
so sagt man jedenfalls. Servieren Sie Ihren Gästen den erfrischend anderen
Afterwork-Drink am besten im Glas auf Eis.
Cheers!

Legen Sie den Alltag
auf Eis mit Somersby.
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Die Modernity ist eine le­
gendäre Elektroparty mit
Line­ups, die in elektroni­
schen Kreisen immer wieder
den einen oder anderen Ju­
belsturm auslösen. 2013
fand die Modernity erstmals
in Davos auf der Schatzalp
statt. Nicht nur auserlesene
DJs, auch die Höhenluft
liess den Puls der Feiernden
in die Höhe schnellen.

weihnachtsedition
Auch in diesem Jahr las­
sen Carlsberg und die Mo­
dernity den Schnee auf der
Davoser Schatzalp schmel­
zen, wenn die Partycrowd
auf knapp 2000 m über
Meer tanzt und feiert. Die
«Mdrnty Xmas Edition»
wird am 20. Dezember die­
ses Jahres wiederum viele
Freunde der elektronischen
Musik auf die Schatzalp lo­
cken und begeistern.
Mit der Carlsberg­Promo­
tion können Ihre Gäste ein
exklusives Party­Package

inklusive Übernachtung ge­
winnen. Gleichzeitig stei­
gern Sie Ihren Bierabsatz.
Die Promotionsmechanik
ist ganz einfach: Mit jedem
Carlsberg, das Ihre Gäste
bestellen, füllt sich deren
Bierpass. Neben Sofortge­
winnen, die an der Bar er­
hältlich sind, nehmen sie
mit dem vollen Bierpass
an der Hauptverlosung für
das Party­Package teil. Mit
Postern und Tischstellern
machen Sie auf die Promo­
tion aufmerksam.

teamausflug für sie
Auch Sie als Gastronom und
Ihr Team können gewinnen:
Unter allen Lokalen, welche
die gesammelten Bierpässe
in der vorfrankierten Box
retournieren, verlosen wir
ein Partywochenende für
vier Personen.

haben sie noch Fragen?
ihr sales manager unter-
stützt sie gerne.

party on

Carlsberg und modernity bringen
den Schnee in davos zum Schmelzen
auch in diesem winter belebt Carlsberg mit partys die
schweizer wintersportorte. ende dezember geht es mit
der weihnachtsausgabe der modernity auf der schatzalp
in davos los. mit unserer promotionsaktion haben ihre
gäste die Chance, mit von der «party» zu sein. Zusätzlich
steigern sie ihren Bierabsatz.

GEWINNE
PARTY-PACKAGES
INKL. ÜBERNACHTUNG

CARLSBERG BESTELLEN
UND BIERPASS FÜLLEN

Gewinnchance für Ihre Gäste, mehr Absatz für Sie.

Nach dem Skifahren: Feiern und tanzen mit Carlsberg-Brille und im grünen Carlsberg-Licht.
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In Arosa hat man nicht nur wäh­
rend des Humorfestivals gut la­
chen. Nachdem das Skigebiet
Arosa im Januar mit der Lenzer­
heide verbunden wurde, freut
sich Tourismusdirektor Pascal
Jenny, am 29. November zum
ersten Mal bei Saisonbeginn in
das gemeinsame Wintersport­

gebiet zu starten. Für die Gäs­
te bedeutet das mehr Pisten­
kilometer – und auch mehr
Möglichkeiten zum Après­Ski.

après-ski direkt an der piste
Dabei lässt sich das Angebot in
Arosa alleine durchaus sehen.
Um nur zwei Bars zu nennen: In

der Tschuggenhütte geht in der
Kuh­Bar beim Après­Ski die
Post ab. Super Stimmung ist
auch in der Sternenbar der
Brüggerstube garantiert. Die
Betriebe sind zwei von vier
Bergrestaurants der Arosa
Bergbahnen, die auf die Zu­
sammenarbeit mit Feldschlöss­
chen vertrauen.

humor, hockey und skicross
Genügend Gelegenheiten zum
Anstossen bieten sich in Arosa
auch an diversen Events. Gleich
nach dem Humorfestival, das ab

dem 4. Dezember elf Tage
Schnee und Humor verspricht,
steht am 19. und 20. Dezember
mit dem Eishockeyturnier «Aro­
sa Challenge» ein weiterer Le­
ckerbissen an. Im Februar dann
rasen am Audi FIS Skicross
World Cup die besten Skicross­
Fahrer die Carmennapiste hin­
unter. Und damit seien nur drei
von vielen Events genannt, die
Lust auf ein Bier machen.

Fussball im schnee
Ein weiterer Anlass darf nicht
vergessen werden: «Die inoffi­

Humorfestival und viele andere Events mit Carlsberg im Schanfigg

Arosa schätzt den Partner Feldschlöss

direkt auf der piste, an einem der vielen events oder
im restaurant, das im dorf mal eben alles auf den
kopf stellt: in arosa treffen schneebegeisterte auf
unzählige gelegenheiten, beim après-ski mit einem
kühlen Carlsberg anzustossen.

Pascal Jenny (Mitte), Direktor Arosa Tourismus, mit den beiden deutschen
Ex-Fussballern Thomas Helmer (links) und Thomas Berthold. Fussballspektakel im Schneegestöber.

Neben Sonne und Schnee hat
Arosa noch vieles mehr zu bieten.
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chen und die Gäste haben gut lachen

Das «Provisorium 13» ist ein beliebter Ort für
Après-Ski und ein kühles Carlsberg.

Im Restaurant «aifach» und
im Hotel «Provisorium 13»
in Arosa läuft alles ein biss­
chen anders. Oder «aifach
anders», wie die zwei Be­
treiber Flo Weiler und Mark
Stalder ihre Gastronomie­
Philosophie nennen.

hausverbot für extrawurst
«Im Restaurant hat die Ex­
trawurst Hausverbot», so
Flo Weiler. Deshalb gibt es
jeden Abend nur ein
4­Gang­Menü für 58 Fran­
ken. «Wir kochen das, was
uns Spass macht – und so
schmeckts dann auch», er­
klärt er. Die Gäste geben
ihm recht. Die 45 Sitzplätze
sind ganzjährig gut besetzt,
im Winter sei die Auslas­
tung sehr hoch, so Weiler.

après-ski «aifach anders»
Erst in den zweiten Winter
starten die zwei mit dem
Hotel «Provisorium 13». Bar

und Terrasse werden am
frühen Abend zum beliebten
Ort fürs Après­Ski. Und, wen
wunderts: Auch das läuft im
Betrieb am Obersee anders.
«Bei uns gibts kein Halligalli,
die Gäste lassen den
Schneesporttag auf eine
etwas edlere Art ausklin­
gen», erklärt Sascha Buch­
ser, im «Provisorium 13»
fürs Nightlife und die Gäste­
betreuung zuständig.

Carlsberg darf nicht fehlen
Ob beim Après­Ski oder
an den gediegenen After­
Dinner­Partys mit Liveact:
Der Brand Carlsberg darf in
den «aifach anders»­Be­
trieben nicht fehlen. Sie und
Feldschlösschen verbinde
eine starke Partnerschaft,
sagt Flo Weiler.

rückenwind vom schloss
Der Getränkepartner habe
einen grossen Einfluss auf

«aifach anders»: Das gilt in
Arosa auch beim Après­Ski

die positive Entwicklung der
Betriebe. «Wir stossen im­
mer auf offene Ohren. Das
hat uns viele Türen geöffnet
und unseren Ideen Rücken­
wind gegeben», so Flo Wei­
ler. Mit diesem Rückenwind
gehts munter weiter: In die­
sem Winter wird das Ange­
bot um einen Nachtclub er­
weitert. Man darf gespannt
sein, was dort «aifach an­
ders» sein wird.

Das Team vom Restaurant «aifach» mit Flo Weiler (Mitte) und Mark Stalder (links).

In der Tschuggenhütte geht beim Après-Ski die Post ab.

zielle Fussball­WM ist etwas
ganz Besonderes», sagt Pascal
Jenny. Am 22. und 23. Januar
wird Deutschland am «Arosa
IceSnowFootball» den Titel ge­
gen die Schweiz, Holland und
ein All­Star­Team erfolgreich zu
verteidigen versuchen.

«ein wertvoller partner»
Gespielt wird inmitten der ver­
schneiten Bergwelt von Arosa.
«Die Spieler kämpfen oft im
Schneegestöber um den Ball,
was spannende Szenen für die
Zuschauer gibt», erklärt Pascal
Jenny. Die Chance, mit einer
Fussballgrösse ein Carlsberg
trinken zu können, sind gross:
«Stars wie Christian Karembeu,
Lothar Matthäus, Aron Winter

oder Stéphane Chapuisat geben
sich in Arosa völlig unkompli­
ziert», so Pascal Jenny.
Beim Après­Ski und den Events
darf Arosa auf die Unterstüt­

zung von Feldschlösschen zäh­
len, «ein, treuer und wertvoller
Partner», wie Pascal Jenny
sagt. «Und da jeder Sportler,
Helfer und Gast nach einem

Sieg oder einer harten Nieder­
lage gerne ein Bier trinkt, passt
Carlsberg als Brand optimal
zum sportlichen Umfeld und
den Events von Arosa.»
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Im Berner Oberland sei der Win­
ter die Jahreszeit, die am meis­
ten Wertschöpfung bringe, sagt
Peter Willen, der in Adelboden
das Hotel Bären führt. «Und das
gilt vor allem für die Gastro­
nomie.» Bezüglich Quantität
und Qualität seien die Betriebe
im Ort gut aufgestellt.
Werbetechnisch hat die Region
einen Trumpf im Ärmel: Jedes
Jahr verfolgt die Welt am Bild­
schirm, wie das Chuenisbärgli
während des Skiweltcups zum
Hexenkessel wird. «Der beste

Auftritt, den eine Skiregion ha­
ben kann», so Willen.

ein breites Biersortiment
Das Interesse an Après­Ski
habe in den letzten Jahren eher

abgenommen, sagt Willen, der
auch Präsident der Weltcup­
rennen in Adelboden ist. Umso
wichtiger sei es, sich etwas ein­
fallen zu lassen. Bier habe eine
wichtige Rolle. «Die Gäste set­

zen vermehrt auf Genuss, man
sollte fürs Après­Ski verschie­
dene Biere im Angebot haben»,
rät Peter Willen. Er selbst baut
seit 1989 auf die Zusammen­
arbeit mit Feldschlösschen.

Peter Willen, Hotelier
und Präsident Skiweltcup
in Adelboden.

adelboden ist nicht nur am weltcup-wochenende top

«Auch beim après-ski setzen Gäste
immer mehr auf Biergenuss»

marktlücke in grindelwald entdeckt

ein alter Bus ist beliebter Szenetreffpunkt
Den Beweis, dass Après­Ski
beliebt ist, wenn das Kon­
zept stimmt, liefert Erlend
Gass in Grindelwad. Er er­

Start in
eine wilde
Nacht beim
«Bus Stop».

warb einen Bus mit Jahr­
gang 1960 und baute ihn
zu einer Bar auf Rädern um.
Seit Dezember 2013 steht

«Bus Stop» im Skigebiet
First Grindelwald und ist
direkt mit Skis und Snow­
boards erreichbar. Er habe
eine Marktlücke entdeckt,
sagt Erlend Gass. «Berg­
hütten sind mehrfach vor­
handen, Bus Stop ist an­
ders, moderner und trifft
den Nerv der Zeit.»

gurten ist trumpf
Bereits in der ersten Sai­
son sei die Bar zum Szene­
treffpunkt geworden. «Wenn
am Samstag der DJ auf der
Terrasse auflegt und die
Wintersportler zum Tanzen
bringt, kann man sicher sein,
dass das Ende eines schö­
nen Tages gleichzeitig der

peter willen ist hotelier
und präsident des ski
world Cup in adelboden.
er erzählt, warum der
ski-event für adelboden
so wichtig ist und sich
die Betriebe bezüglich
après-ski etwas einfallen
lassen müssen.

Adelboden, Heimat von vielen guten Gastronomiebetrieben.

Start in eine wilde Nacht be­
deutet», so Erlend Gass.
Neben eigenen Trinkkreatio­
nen wie dem «Kaffee Moto­
renöl» dürfe auch ein kühles
Bier nicht fehlen. «Mit dem
Gurten Lager habe ich den
perfekten Durstlöscher ge­
funden und kann mich mit
einem regionalen Bier von
der Konkurrenz absetzen.»
Zusätzlich hat Bus Stop Car­
dinal Draft und Cardinal Bru­
nette im Angebot.
Der persönliche Kontakt mit
seinem Sales Manager sei
ihm sehr wichtig, sagt Gass.
«Er kennt meinen Betrieb,
kann mein Zielpublikum ein­
schätzen und mich so opti­
mal beraten.»
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«Jung, dynamisch, aktiv und
sportlich: Carlsberg passt per­
fekt zur Philosophie unse­
rer Station», sagt Eric Balet.
Der Direktor von «Televerbier»
schwärmt von der Liaison zwi­
schen seinem Wintersportort
und dem Premium­Bier: «Ich bin
überzeugt, das ist eine Partner­
schaft fürs ganze Leben.»

Carlsberg-Chalet auf der piste
Ob auf oder neben der Piste,
ob während oder nach dem Ski­
fahren: Carlsberg ist in Verbier
omnipräsent:

• Das Carlsberg­Chalet mitten
auf der Attelas­Piste ist der Fix­
punkt für Skifahrer und Snow­
boarder, an dem man nicht einfach
so vorbeifährt. Hier wird mit dem

Event «Verbier High Five by Carls­
berg» jeweils mit vielen Skistars
der Saisonabschluss zelebriert.

• Für entspannendes Après­Ski­
Ambiente mit viel Musik, Fun und
Heiterkeit sind in Verbier die
Lokale «Le Farinet» («Hier ist
immer was los») und das «Fer à
cheval» mit seinen Livekonzerten
sichere Tipps.

• Absolute Spitze ist das legen­
däre und längst Kultstatus
geniessende Pub Mont Fort. Hier
erlebt der Gast Après­Ski pur, hier
wird der Abend zum unvergessli­
chen Höhepunkt der Winterferien.

immer und überall dabei
Keine Frage: Verbier­Partner
Carlsberg ist immer und überall
dabei. «Deshalb heisst Verbier
ja auch Carlsberg City», sagt
Televerbier­Direktor Eric Balet
mit einem strahlenden Lachen.

Verbier und Carlsberg pflegen eine erfolgreiche partnerschaft

In «Carlsberg City» wird Abend für
Abend das Après­Ski zelebriert
was in Verbier nach dem pistenplausch abgeht, gehört zum Besten, was der alpenraum zu bieten hat. dass
après-ski im walliser skiparadies auf vollen touren läuft, ist das Verdienst der erfolgreichen und über
15 Jahre dauernden partnerschaft zwischen televerbier und Carlsberg, von der auch die gastronomie profitiert.

Auf der Kabine von Televerbier, in den Lokalen, auf der Piste und in aller Feriengäste Munde: Carlsberg ist in Verbier allgegenwärtig.

«Das ist eine
Partnerschaft
fürs ganze Leben.»
Eric Balet, Direktor Televerbier

wunschpartner
gefunden
In Verbier wird laut Eric Balet
eigentlich nur ein Bier
getrunken – Carlsberg: «Wir
wollten unbedingt eine
Premium­Marke und haben
diese mit Carlsberg auch
gefunden», erzählt der
Direktor von Televerbier.

professionelle Betreuung
Auch die meisten nicht zu
Televerbier gehörenden
Lokale haben Carlsberg im
Angebot. Sie alle freuen sich
über die Partnerschaft mit
Carlsberg und über die
professionelle Betreuung
durch Feldschlösschen.

www.televerbier.ch
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300 gut gelaunte gäste an der soirée Cardinal im Forum Fribourg

Die Fribourger zelebrieren ihr Lieblingsbier
«Dass wir uns hier im Zei­
chen von Cardinal treffen,
ist ein Bekenntnis: Wir sind
hier in Fribourg, weil wir
aus vollem Herzen an die
Marke Cardinal glauben»,
sagte Feldschlösschen­
CEO Thomas Amstutz in
seiner Begrüssungsrede.
Rund 300 Gäste aus Politik,
Wirtschaft, Sport, Gesell­
schaft und Gastronomie ge­
nossen an der Soirée Cardi­
nal die lockere Stimmung
und das Fribourger Bier.

«santé Cardinal!»
Cardinal sei «im ganzen
Land beliebt» und verbreite
«Ihren Westschweizer Char­
me in der ganzen Schweiz»,
sagte Thomas Amstutz den
gut gelaunten Gästen. Seine
Rede schloss er mit den
Worten: «Santé Cardinal».

Die Aussschank-Damen haben alle Hände voll zu tun.

Von links: Stéphane Peyry (Grossrat Fribourg), Gabriel Kolly (Gemeinderat Corbières), Roger Schuwey (Grossrat Fribourg und Inhaber
Hotel Hochmatt, Im Fang), Jean-François Rime (Nationalrat) und Jean-Daniel Wicht (Direktor Fribourger Baumeisterverband).

Zufriedene Gesichter und das Lieblingsbier der Fribourger an der Soirée Cardinal.
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Lieblingsbier

tag der offenen tür in taverne

Feldschlösschen verbindet das Tessin
Feldschlösschen hat am 20. Sep­
tember die Türen seiner Logistik­
drehscheibe in Taverne geöffnet,
und mehr als 2500 interessierte
Tessinerinnen und Tessiner sind

gekommen. Unter ihnen befan­
den sich viele Gastronomen und
Polit­Prominenz aus der Süd­
schweiz. Neben Speis und Trank
wurden den Gästen in Taverne

Livemusik, Degustationen und
vieles mehr geboten. Das Wet­
ter war sonnig, die Stimmung
gut und allen klar: Feldschlöss­
chen verbindet das Tessin.

Livemusik und gut gelaunte Gäste am Tessiner Feldschlösschen-Standort in Taverne.

Matthias Sempach lässt sich in Kilchberg als Sieger feiern.

Auf die Besucherinnen und Besucher warteten am Tag der offenen Tür in Taverne vielfältige Attraktionen.

kurzer schlussgang

König Sempach regiert auch in Kilchberg
Nur gerade sieben Sekunden dauerte der
Schlussgang gegen Philipp Laimbacher,
dann stand Matthias Sempach als Sie­
ger des alle sechs Jahre stattfindenden
Kilchberger Schwinget fest. Als amtieren­
der König in Kilchberg zu gewinnen, war
vor ihm nur Ernst Schläpfer gelungen.
Der Kilchberger Schwinget war der Höhe­
punkt der Schwingersaison 2014. Auch in
diesem Jahr war Feldschlösschen wieder
an vielen Festen dabei. Am «Eidgenössi­
schen» 2016 in Estavayer wird Feld­
schlösschen wieder Königspartner sein.

Feldschlösschen-CEO Thomas
Amstutz (links) und Nationalrat
Dominique de Buman.

Gérard Schaller (Leiter Verkauf
Gastronomie Feldschlösschen,
links) und Raphael Gerber
(Direktor HC Fribourg-Gottéron).

Claude Blatter (Senior Project
Manager Sponsoring Feld-
schlösschen, links) mit Isabelle
Emmenegger und Albert Bach-
mann vom Eidg. Schwing- und
Älplerfest 2016 in Estavayer.
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reto erdin: es ist herbst und wir
stehen vor dem Chalet bei der
talstation der titlis-Bahn. hier
trifft man sich schon bald wieder
zum après-ski.
hans Bühlmann: Après­Ski fängt oft
schon vor der letzten Talfahrt an. Dann
trifft man sich hier unten im Chalet, führt
bei einem Bier gute Gespräche und geht
danach weiter ins Dorf. Bei uns in Engel­
berg ist Après­Ski recht diskret, aber
natürlich trotzdem ein wichtiger Teil
unseres Gesamtangebotes.
Frédéric Füssenich: Unsere Gäste kom­
men vor allem wegen dem Skifahren
nach Engelberg und nicht, um nächte­
lang Party zu machen. Dennoch schät­
zen sie die Stimmung hier beim Chalet
und auch die Livemusik. Die gehört heut­
zutage einfach dazu und rundet das
Skierlebnis ab. Unsere Feriengäste ste­
hen auf rockige Musik und nicht in ers­
ter Linie auf «Zicke­zacke­zicke­zacke­
hoi, hoi, hoi!» Sie bleiben auch nicht ewig
sitzen, denn am nächsten Tag wollen sie
wieder rechtzeitig auf die Ski.

reto erdin: wie wichtig ist Bier
im engelberger après-ski?
hans Bühlmann: Après­Ski ohne Bier,
das gibt es nicht! Je länger die Saison

dauert und je stärker die Temperaturen
steigen, desto mehr Bier wird getrunken.
Carlsberg ist unser Hauptbrand. Zu­
sätzlich zu Carlsberg bieten wir den
Chalet­Gästen im Offenausschank aber
auch Schneider Weisse an. Damit konn­
ten wir das Volumen stark steigern.

warum arbeitet ihr in engelberg so
gerne mit Feldschlösschen zusammen?
Frédéric Füssenich: Weil man sich auf
den Partner Feldschlösschen verlassen
kann und weil der Brand Carlsberg wun­

derbar mit der Positionierung von Engel­
berg harmoniert. Dieses dänische Bier ist
im hohen Norden besonders beliebt, und
wir haben viele Gäste aus Skandinavien.
Die lieben Carlsberg und ganz ehrlich: Die
konsumieren ganz schön viel Bier.
hans Bühlmann: Ich möchte noch etwas
zur Partnerschaft mit Feldschlösschen
sagen: Als wir am 18. Dezember 2003 die
Idee hatten, bei der Talstation der Titlis­
Bahn ein Chalet als Après­Ski­Lokal
aufzustellen, war Feldschlösschen sofort
mit Herzblut dabei. Dieser Partner sah
genau, was wir brauchten und unter­
stützte uns wunderbar. Schon am 25. De­
zember stand das Lokal, ein Iglu. Ein Jahr
später wurde dann das Chalet realisiert.

reto erdin: geht es beim après-ski
auch um «sehen und gesehen werden?
hans Bühlmann: Ja, das ist ein wichti­
ger Faktor.
Frédéric Füssenich: Hart skifahren und
hart festen: Das ist das Motto unserer
Gäste. Aber in dieser Reihenfolge!

reto erdin: in engelberg passt alles:
die hotellerie, die skipisten, das
partyangebot und das après-ski.
hans Bühlmann: Und dank Feldschlöss­
chen zum Glück auch das Bier!
Frédéric Füssenich: Wir freuen uns
schon jetzt auf den gemeinsamen
Winter mit euch von Feldschlösschen.
Und auf die vielen Events wie das Ski­
springen, bei denen uns Feldschlöss­
chen ja auch nach Kräften unterstützt.
www.engelberg.ch

Von links: FrÉdÉriC FÜsseniCh (direktor engelBerg-titlis toUrismUs),
reto erdin (regional sales manager innersChweiZ FeldsChlÖssChen)
Und hans BÜhlmann (direktor hotels Und restaUrants titlis Bahnen).

«Carlsberg passt wunderbar zu uns»
aUF ein Bier mit FrÉdÉriC FÜsseniCh Und hans BÜhlmann

Après-Ski auf der Terrasse des Chalets bei der Talstation der Titlis-Bahn in Engelberg.
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haben sie diese ausgabe des dUrst gut gelesen? dann sollte dieses Quiz für sie kein problem sein.
die Buchstaben der sechs richtigen antworten ergeben das lösungswort. Zu gewinnen gibt es eine
kaffeemaschine nescafé milano 2.0 für ein Jahr.

wettbewerb – zu gewinnen:

Nescafé Milano 2.0 für ein Jahr

wettbewerbsgewinner dUrst september 2014
10 Tickets für Pathé Kinos gewonnen haben:

Beatrice wanner (Baden),
Beatrix Zeller (Tertianum AG, Solothurn),
mirjam lüscher (Basel),
peter loder (Mauren)
und François Croteau (Eclagnens).

Wir gratulieren!

Nescafé Milano 2.0: das kaffeesystem der Zukunft
Die Nescafé Milano 2.0 ist
der Durchbruch in eine neue
Kaffeewelt für die Gastro­
nomie. Dank attraktiver und
einfacher Menüführung über
den Touchscreen erfüllen Sie
alle Wünsche Ihrer Gäste
und ergänzen ihr Kaffee­
geschäft mit Trendgeträn­
ken. Mit der Blending­Funk­
tion können Sie Ihre eigene

perfekte Kaffeemischung
kreieren und damit Ihr
neues Markenzeichen.

mitmachen und gewinnen
Die Nescafé Milano 2.0 lie­
fert alle Daten auf den PC,
sodass Sie Ihr Kaffeege­
schäft vom Büro aus über­
wachen können. Handling
und Reinigung sind hygie­

nisch und unkompliziert.
Zu gewinnen gibt es eine
Nescafé Milano 2.0 für ein
Jahr (Wert des Preises:
rund 3500 Franken). Ma­
chen Sie mit, gewinnen
Sie und überzeugen Sie
sich selbst vom Kaffee­
system der Zukunft.

www.nescafe-solutions.ch

so machen sie mit
Senden Sie das Lösungswort und Ihre
Kontaktdaten per Fax an 058 123 42 80
oder per E­Mail an durst@fgg.ch.
Mit ein wenig Glück gewinnen Sie eine
Kaffeemaschine Nescafé Milano 2.0 für
ein Jahr.

einsendeschluss ist der
10. november 2014

1. wie heissen die Bergbahnen in
Verbier, die eine partnerschaft mit
Carlsberg pflegen?

M Televerbier
B Radioverbier
A Internetverbier

2. die luganighetta gilt als tessiner
spezialität. was genau ist sie?

C Eine süsse Nachspeise
I Eine gegarte Rohwurst
A Eine bittere Pille

3. wo findet im herbst jeweils
die «soirée Cardinal» statt?

F In Basel
C In Rheinfelden
L In Fribourg

4. wie heissen die elektropartys
mit line-ups, welche Carlsberg in
wintersportorten veranstaltet?

A Modernity
N Fidelity
C Infinity

5. wie heisst das kultige Bier aus
dem wallis, das après-ski-Fans
besonders gerne geniessen?

B Brünett 24
N Blonde 25
D Kastanie 26

6. wann findet der neue Feldschlöss-
chen weihnachtsbier-anstich statt?

V Am dritten Dienstag im Juli
O Am ersten Freitag im November
J Am 35. Mai

Nescafé Milano 2.0.

Das Lösungswort lautet:



10.–13. Dezember 2014 | St . Jakobshalle Basel

Tickets :
www.christmas-tattoo.ch | +41 61 266 1000 | Ticketcorner

BASEL TATTOO PRODUCTIONS UND ABC PRODUCTION PRÄSENTIEREN

Event PartnerHauptsponsor Nationale Medienpartner Regionale MedienpartnerSupplier Host City



markt&trends 23
DURST Nr. 11 | November 2014

wien ist eine grossstadt mit knapp 1,8 millionen einwohnern. mitten
in der pulsierenden österreichischen metropole kann man sich in eine
heimelige almhütte zurückziehen und ein Bier mit Bio-speisen aus
der region geniessen. so können sich die städter vom wintermärchen
verzaubern lassen und in après-ski-stimmung kommen.

Winterzauber der Berge
mitten in der Stadt

Ein Kontrast mit Charme: die heimelige Almhütte
vor dem neogotischen Rathaus.

BliCk ÜBer den tellerrand

Der Winter steht vor der Tür. Viele zieht es
während der kalten, besinnlichen Jahreszeit
in die verschneiten Berge, andere erleben
den wärmenden Charme der Vorweihnachts­
zeit lieber in der Stadt. In Wien kann das eine
mit dem anderen kombiniert werden.

aussicht auf eislandschaft
Am 22. Januar 2015 verwandelt sich der
Wiener Rathausplatz einmal mehr in ein
wundervolles Wintermärchen. In dieses
zauberhafte Ambiente fügt sich «Kolariks
Almhütte» ein. Die urige Location bietet
einen traumhaften Ausblick auf die Eis­
landschaft und lädt mit ihrer behaglichen
Atmosphäre zum Verweilen ein. Hier kön­
nen die Gäste eine einmalige winterliche
Bergstimmung geniessen, ohne auch nur
einen Höhenmeter zurückzulegen.

Beliebtes Bier und après-ski-stimmung
«Kolariks Almütte» verspricht auserlesene
Speisen und wärmende Getränke im Hütten­
Ambiente. Auch Bier fliesst im urchigen

Hier können sich die Grossstädter vom Wintermärchen verzaubern lassen: «Kolariks Almhütte» auf dem Wiener Rathausplatz.

Chalet nicht zu knapp. Schliesslich soll ja
auch Après­Ski­Stimmung aufkommen. Und
das mitten auf dem Wiener Rathausplatz!

Bio-produkte und vegane speisen
Naturnähe und Nachhaltigkeit werden in
«Kolariks Almhütte» grossgeschrieben.
«Unseren Fokus auf Bio­Produkte und Zu­
taten aus der Region konnten wir für die
kommende Saison weiter ausbauen. So
bieten wir unseren Gästen neben unserer
traditionellen und knusprigen Kolarik­Stel­
ze neu auch vegane Speisen an», sagt Ko­
larik­Mediensprecherin Nadja Mann.

innovative und originelle Festideen
Die Familie Kolarik ist bekannt für ihre in­
novativen und originellen Festideen. Vom
Kindergeburtstag über das Oktoberfest bis
hin zur Hochzeitsfeier hat sie (fast) alles
in ihrem gastronomischen Angebot – schon
bald wieder auch ihre beliebte Almhütte auf
dem Wiener Rathausplatz.
www.kolarik.at

Wie in den Bergen: Die Städter geniessen den
Aufenthalt in der heimeligen Almhütte.

Wie beim
Après-Ski in
den Bergen:
Die Gäste
der Almhütte
trinken gerne
ein frisch
gezapftes Bier.
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prickelnd

Kein Fest ohne Champagner
und Prosecco

Nie wird so viel Schaumwein getrunken wie
zu Weihnachten und Neujahr. Die Verbin­
dung von Feierlichkeiten und den Perlen im
Glas hängt eng zusammen mit der Ge­
schichte des Champagners.

luxus, macht und Festivitäten
Der bekannteste aller sprudelnden Weine
entstand im 17. Jahrhundert eher zufällig
aus stillem Weisswein: Weil dieser den
Transport im Fass nicht gut überstand und
um seine Frische zu halten, begannen die
Winzer, den Wein bereits im Anbaugebiet in
der Champagne in Flaschen abzufüllen. Der
Wein gärte in der Flasche weiter. Wo der
sprudelnde Wein die Winzer wenig begeis­
terte – verursachte der herauspringende
Korken doch grosse Verluste – kamen die
Engländer auf den Geschmack.
Danach dauerte es nicht lange, und das
Getränk erhielt das Etikett des Feier­
getränks. Champagner wurde vorzugs­
weise an noblen Festen getrunken, so etwa

der Königsweihe. Diese Assoziation mit
Macht und Luxus verbreitete sich wie
ein Lauffeuer über alle Königs­ und Adels­
häuser in ganz Europa.

Champagner oder prosecco?
Bis heute ist Champagner ein edles Luxus­
getränk, das sich seine Geniesser etwas
kosten lassen.
In den letzten Jahren ist Prosecco als
Alternative immer beliebter, weil qualitativ
immer besser geworden. Er ist einfacher
zu produzieren als Champagner, weil die
zweite Gärung in Stahlfässern und nicht in
der Flasche stattfindet.

der richtige schaumwein für sie
Belebend und prickelnd sind sie beide,
Champagner und Prosecco, und sie dürfen
deshalb an keinem Fest fehlen. Ihr Wein Sa­
les Manager berät Sie gerne, wenn es dar­
um geht, den richtigen Champagner und
Prosecco für Ihren Betrieb zu finden.

Unser Angebot
• Prosecco Spumante DOC 20 cl / 75 cl

• Spumante Rosé 75 cl

• Prosecco Superiore Valdobbiadene
DOCG 75 cl

• Champagne H. Lanvins & Fils 37,5 cl / 75 cl

• Pommery Silver Brut 75 cl

• Heidsieck Monopole Brut 75 cl

www.bottle.ch / www.myfeldschloesschen.ch

kein getränk stimmt besser auf die Festtage ein als
schaumwein. ob Champagner oder prosecco: in unserem
angebot finden sie bestimmt das richtige produkt, um ihre
gäste in Festtagsstimmung zu versetzen.

Art. 11012/10941
CHF3.30/8.50 pro Flasche

Art. 11240
CHF 9.80 pro Flasche

Art. 11730
CHF 12.90 pro Flasche

Art. 11724
CHF 25.90 pro Flasche

Art. 12213
CHF 42.50 pro Flasche

Art. 12215
CHF29.90 pro Flasche
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Feldschlösschen verbindet zur
Vorweihnachtszeit. Der offizielle
Feldschlösschen Weihnachtsbier­
Anstich ist für die Gastronomie
etwas ganz Besonderes:
Die Lokale erhalten im Vorfeld spe­
zielle Kits, die unter anderem
Give­aways enthalten. Bis 20.23
Uhr bekommen die Gäste zu jedem
Bier ein Give­away. Zudem sind
Fuhrmänner und Schlossfräuleins
von Feldschlösschen unterwegs.
Sie kommen ins Lokal und verteilen
Give­aways. Punkt 20.24 Uhr wird
das Feldschlösschen Weihnachts­

bier dann offiziell angezapft. Jetzt
gibt es eine Runde Freibier, danach
geht die Weihnachtsbier­Party bis
tief in die Nacht hinein weiter.

Bald eine feste grösse
Bei der Premiere am 7. November
machen mehr als 20 Outlets in
5 Städten mit. Feldschlösschen ist
bestrebt, den offiziellen Weih­
nachtsbier­Anstich im ganzen Land
zur festen Grösse zu machen. Und
zur Chance für Sie als Gastronom,
Ihren Gästen Anfang November et­
was ganz Spezielles zu bieten.

offizieller Feldschlösschen weihnachtsbier-anstich

Feldschlösschen lanciert in diesem
Jahr eine neue Weihnachtstradition
der erste Freitag im november ist für die gastronomie
künftig ein ganz besonderer tag. mit dem offiziellen
Feldschlösschen weihnachtsbier-anstich schaffen wir
eine weihnachtstradition mit grossem potenzial. was
am 7. november 2014 in ausgewählten outlets beginnt,
wird in den nächsten Jahren stetig ausgebaut.

Vorweihnachtliche Stimmung: offizieller Weihnachtsbier-Anstich.

Weihnachtsbier­Anstich: diese
outlets sind bei der premiere dabei
in Zürich: The Nelson Pub, Kennedy’s Irish Pub, Bar Rossi

in Bern: Schmiedstube, Gut gelaunt, The Nelson Pub, Bärner Mitti,
Relais im Casino, Cowboys Bar

in Basel: Gifthüttli, Zum schiefen Eck, Zum alten Warteck, Stadtkeller

in luzern: Roadhouse, Borromini, Havanna

in genf: La Plage, Auberge Communale, Post Café, Café de Mantegnin,
Pub McSorley

In Dänemark schon lange
ein nationales Ereignis
In Dänemark ist der Weih­
nachtsbier­Tag schon seit
Jahren eine feste Grösse.
Er gilt denn auch als Vorbild
für den offiziellen Feld­
schlösschen Weihnachts­
bier­Anstich in der Schweiz.
Am mit Spannung erwar­
teten «J­Dag» (J­Tag) wird
in Dänemark das bekann­

te Weihnachtsbier «Tuborg
Julebryg» angestochen.

J-dag seit 1990
Der «J­Dag» findet seit 1990
immer am ersten Freitag im
November statt und ist ein
nationales Ereignis. In Hun­
derten von Lokalen in ganz
Dänemark steigen Partys.

Ausgelassene Weihnachtsbier-Feier: J-Dag in Dänemark.

7. November um 20:24
Offizieller Feldschlösschen
Weihnachtsbier-Anstich

feldschloesschen-weihnachtsbier.chfeldschloesschen-weihnachtsbier.ch

www.feldschloesschen-weihnachtsbier.ch
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Im Herbst 1984 übernahm
Cristina Romanksi in Luga­
no die Birreria Panda. In der
Anfangszeit investierte die
Gastronomin viel Energie
und fast ein Jahr Zeit in eine
umfassende Renovation.
Der grosse Aufwand hat
sich gelohnt: Seit nunmehr
30 Jahren präsentiert sich
die Birreria ihren Gästen mit
einer freundlichen und ein­
ladenden Einrichtung.

Viel herzblut
Cristina Romanski und ihr
Personal führen das Lokal

Am 3. Oktober jassten,
kegelten, assen, tranken
und diskutierten die vielen
Stammgäste aus dem
Quartier ein letztes Mal im
Restaurant Felsenberg beim
Bahnhof Seebach. An der
Ustrinkete verspürte das
Wirtepaar Beatrix und Ernst
Siegrist sowohl Freude als
auch Wehmut. Nach 87 Jah­
ren schlossen sie den be­
liebten Familienbetrieb.

eröffnung im Jahr 1927
Ernsts Grossmutter Frida
Siegrist eröffnete das Lokal
1927. Nach 30 Jahren über­
nahm die nächste Genera­
tion, Trudi und Ernst senior.
Seit seiner Geburt vor 64
Jahren wohnt Ernst junior im
«Felsenberg»­Haus, das im
Familienbesitz ist. Vor 28
Jahren übernahm er das von
vielen Vereinen besuchte
Restaurant zusammen mit
seiner Frau Beatrix. Hier
wuchsen auch ihre Kinder
auf, hier sind heute die
Enkel oft zu Besuch und hier
wohnt auch deren Urgross­
mutter Trudi Siegrist. Nach

30 Jahre panda Bar, lugano

Die Birreria ist im Quartier fest verankert

Ein starkes Team (von links): Feldschlösschen Sales Manager Fabia Pagnamenta,
die Servicefachangestellte Daniela Monga, Rolf Burkhard (Leiter Kundenbelieferung
Feldschlösschen im Tessin) und «Panda»-Chefin Cristina Romanski.

Kurz vor der Ustrinkete wurde im «Felsenberg» noch fleissig gejasst.

Ustrinkete im restaurant Felsenberg, seebach

Ende mit Freude und Wehmut

mit Herzblut und Nachhal­
tigkeit. Auch zu den Bierglä­
sern trägt man Sorge: Im
«Panda» werden noch im­
mer Gläser benutzt, die man
von Feldschlösschen vor
über 20 Jahren erhalten hat.

hopfenperle ist trumpf
Das « Panda» ist im Quar­
tier Molino Nuovo fest ver­
ankert und hat viele Stamm­
gäste. Diese geniessen in
der familiären Atmosphäre
gerne eine Feldschlösschen
Hopfenperle, das Lieblings­
bier der Tessiner.

Ernst und Beatrix Siegrist
freuen sich auf den Ruhestand.

Ernst Siegrist stösst mit Sales Manager Claudio
Balestra auf den neuen Lebensabschnitt an.

der Schliessung des Lokals
wird das Haus umgebaut.

Von anfang an hürlimann
Der «Felsenberg» war 87
Jahre lang ein typisches
Hürlimann­Lokal. Vom ersten
bis zum letzten Tag schwo­
ren die Gäste auf das Zür­
cher Bier. Seit 1996 die
Feldschlösschen­Hürlimann
Holding AG gegründet wur­
de, sind Beatrix und Ernst
Siegrist zufriedene Feld­
schlösschen­Kunden. «Wir
bezogen alle Getränke von
Feldschlösschen. Und wir
wurden immer exzellent be­
treut, zuletzt durch Sales
Manager Claudio Balestra»,
sagt Ernst Siegrist.

der lauf der Zeit
Im Ruhestand wollen Beat­
rix und Ernst Siegrist viel
Zeit mit den Grosskindern
verbringen, reisen und Sport
treiben. Ernst Siegrist: «Wir
hatten als Wirtepaar wun­
derbare Jahre. Jetzt freuen
wir uns auf den neuen Le­
bensabschnitt. So ist nun
mal der Lauf der Zeit.»
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Als kompetenter und zuver­
lässiger Getränkepartner
bietet Ihnen Feldschlöss­
chen nicht nur das grösste
Biersortiment, eine grosse
Auswahl an alkoholfreien
Getränken und auserlesene
Weine – auch unser Spiritu­
osensortiment lässt keine
Wünsche offen. Gerade jetzt,
wo der Festtagsmonat vor
der Türe steht, lohnt es sich,
das Spirituosenlager aufzu­
frischen und zu ergänzen.

Vielseitiges sortiment
Zu festlichen Anlässen trin­
ken Gäste besonders gerne
etwas speziellere Getränke.

In unserem Sortiment finden
Sie bestimmt die nötige
Grundlage. Im Bereich Han­
delswaren verfügt Feld­
schlösschen über ein att­
raktives und vielseitiges
Spirituosensortiment mit
rund 80 Artikeln von über 55
bekannten Marken.

Festliche mixgetränke
Wir haben für Sie drei Re­
zepte herausgesucht, die
besonders gut zur Fest­
tagszeit passen (siehe
Rezeptvorschläge unten).
Mit dem Pastis 51, dem Vec­
chia Romagna, dem Marti­
ni Bianco und Schweppes

spirituosen

Wir haben für jeden Anlass das
passende sortiment auf Lager
eine vielfältige auswahl an bekannten marken und die
eigenen «house selection spirits»: mit Feldschlösschen
als getränkepartner verfügen sie garantiert über das
richtige spirituosensortiment. als kunde profitieren sie
ausserdem regelmässig von promotionen.

eine Übersicht der produkte, die für
die kommenden Festtage interessant
sein könnten, finden sie mit allen

informationen zu preisen, artikel-nr.
usw. im hitFlash.

ihre Vorteile auf einen Blick

Caldissimo
4 cl Vecchia romagna
1 tl kakaopulver
2 msp. Zimtpulver
2–4 tl Zucker
200 ml espresso
1 Zimtstange
kakaopulver und Zimt ins glas geben und
mit Zucker und Vecchia romagna verrühren.
den heissen espresso dazugiessen und mit
einer Zimtstange dekorieren.

Martini Bianco Tonic
4 cl martini Bianco

schweppes indian tonic
eis
Zitronenschale

longdrinkglas mit eis auffüllen und
martini Bianco tonic dazugiessen. glas
mit schweppes tonic auffüllen und ein
stück Zitronenschale beigeben.

Indian Tonic erhalten Sie bei
uns die grundlegenden Zu­
taten – alle aus einer Hand.

hauseigene spirituosen
Seit Anfang Jahr profitieren
Sie als Kunde ausserdem
exklusiv von der hauseige­
nen Spirituosenlinie «House
Selection Spirits». Mit Wod­
ka, Gin, Whisky, Rum und
Tequila bieten wir Ihnen ein
übersichtliches Sortiment
zu besonders attraktiven
Konditionen. Sie profitieren

Pastis
pastis 51
wasser
eis

pastis wird üblicherweise mit eis und
wasser getrunken. Üblich ist ein misch-
verhältnis von 1 zu 5, allerdings sind die
geschmäcker sehr verschieden. wasser
also am besten separat servieren.

nicht nur regelmässig von
Promotionen, sondern ge­
niessen auch den Vorteil,
einzelne Flaschen bestellen
zu können.
So können Sie sich ein ganz
persönliches und vielfälti­
ges Sortiment zusammen­
stellen und auf die Festta­
ge garantiert jeden Wunsch
Ihrer Gäste erfüllen.
Eine detaillierte Sortiments­
übersicht finden Sie in un­
seren Preislisten oder auf
myfeldschloesschen.ch.

• Rund 80 Artikel von über
55 bekannten Marken
• Attraktive Promotionen
• Flaschen auch einzeln bestellbar

• Umfangreiche Serviceleistungen
• Und das Beste: Zusammen mit Bier,

Softgetränken und Wein kriegen Sie
alles aus einer hand!
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risotto mit hirsch-luganighetta,
dunkler perle, thymian und
pfeffer aus dem maggiatal

rezept für 4 personen

Zutaten
320 g Risotto
300 g Hirsch­Luganighetta
60 g Butter
1/2 Zwiebel
150 ml Feldschlösschen Dunkle Perle
1 l Gemüsebouillon

Parmesankäse
Thymian
Pfeffer aus dem Maggiatal

Zubereitung
Zwiebel fein hacken, mit der Butter und dem
Thymian dünsten. Danach die kleinen
Stücke Hirsch­Luganighetta dazugeben und
ebenfalls dünsten. Reis beigeben, nach ein
paar Minuten mit dem Bier ablöschen.
Bouillon dazugeben und kochen, bis der Reis
schön al dente ist.
Am Schluss den geriebenen Parmesan und
die Butter dazugeben, umrühren und ein
paar Minuten ruhen lassen. Mit Thymian de­
korieren und mit dem Pfeffer würzen.

Für die Zubereitung dieses herbstlichen Tessiner
Gerichtes wird die Feldschlösschen Dunkle Perle
verwendet. Dieses Bier ist auch das perfekte Getränk
zum Risotto, denn sein malziger Körper harmoniert
hervorragend mit der Tessiner Luganighetta.

Rolf Burkhard, Biersommelier Feldschlösschen

ihr rezept
ist gefragt
Schicken Sie uns Ihr Lieblingsrezept mit
Foto an durst@fgg.ch oder an
Feldschlösschen Getränke AG, Redaktion
DURST, Theophil-Roniger-Strasse,
4310 Rheinfelden.
Die originellsten Rezepte werden im
DURST abgedruckt.

Die Piazza Grande ist Schau­
platz vieler Events, für de­
ren Besuch sich das Hotel
America perfekt eignet –
sowohl zum Übernachten
als auch zum gepflegten
Essen auf der reizvollen
Terrasse. Direkt an der Piaz­
za Grande bietet das Hotel
America seinen Gästen eine
abwechslungsreiche Küche,
die stark von regionalen
Produkten geprägt ist und
sich den Jahreszeiten an­
passt. Die Besitzerin Ketrin
Kanalga und ihr Team wis­
sen ihre Gäste immer wie­
der zu überraschen.

hirsch-luganighetta
Für den DURST hat sich
Luigi Palmieri etwas ganz
Spezielles einfallen las­
sen: Der Koch des Hotels
America präsentiert auf der
Piazza Grande einen
herbstlichen Risotto mit
Hirsch­Luganighetta. Die
Luganighetta ist eine ge­
garte Rohwurst und im
Tessin eine Spezialität.

dunkle perle als Zutat
Um diesem Tessiner Ge­
richt eine ganz besondere
Note zu geben, hat Luigi
Palmieri es mit 150 ml Feld­
schlösschen Dunkle Perle
zubereitet. Fantastico!

hotel america in locarno

Herbstlicher Risotto aus dem Tessin
wer in locarno im hotel america absteigt, wohnt
direkt an der piazza grande. nebst touristen aus
der ganzen welt schätzen auch viele einheimische
stammgäste nicht nur die lage, sondern auch das

feine essen. koch luigi palmieri präsentiert eine
davon: risotto mit hirsch-luganighetta. Zubereitet
hat er diese herbstliche spezialität aus dem sonni-
gen tessin mit Feldschlösschen dunkle perle.

«America»-Koch
Luigi Palmieri
präsentiert
den Risotto
mit Hirsch-
Luganighetta.

Dunkle Perle harmoniert perfekt
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gastrowitZ

des Monats
Zwei Freunde sitzen am stammtisch
und geniessen ihr zweites Bier.
«Zwanzig Jahre waren meine Frau
und ich so unendlich glücklich und
zufrieden», sagt der eine.
«Und was ist dann passiert?» –
«dann sind wir uns begegnet.»

Zwiebeln vor dem Bundeshaus.

Feldschlösschen verbindet zur Weihnachtszeit.

• Feldschlösschen weihnachtsbier-anstich:
Der erste Freitag im November ist neu ein
besonderer Tag: Um 20.24 Uhr findet in der
ganzen Schweiz der offizielle Feldschlösschen
Weihnachtsbier­Anstich statt. Am 7. Novem­
ber 2014 kommt der Weihnachtsbier­Anstich
zu seiner Premiere, in den nächsten Jahren
wird er dann für alle Feldschlösschen­Kunden
eine feste Grösse. Feldschlösschen verbindet
in der Vorweihnachtszeit neu auf spezielle
Weise (ausführlicher Bericht auf Seite 26).

• Zibelemärit: Der vierte Montag im Novem­
ber steht in Bern wieder ganz im Zeichen
der Zwiebel. Am 24. November trifft sich Jung
und Alt in der Innenstadt zum traditionellen
Zibelemärit. Ein grosser Teil des Sortiments
besteht aus Zwiebelzöpfen, Zwiebelkränzen
und Zwiebelfiguren. Angeboten werden aber
auch Textilien, Schmuck, Keramik und Spiel­
waren. Übrigens: Jeweils am zweiten Okto­
ber­Wochenende gibt es auch in der deut­
schen Stadt Weimar einen «Zippelmarkt».

BierleXikon

T wie Treber
Als treber bezeichnet man die Malzrück­
stände (Spelzen), die beim Bierbrauen
nach dem Abfliessen der Würze im Läuter­
bottich verbleiben. Treber enthält im
Wesentlichen die Spelzen und das koagu­
lierte, unlösliche Eiweiss.
Frisch oder getrocknet wird Treber als
eiweissreiches Futter für die Viehzucht
verwendet, speziell um die Milchleistung
der Kühe zu steigern. In der Küche kann
Treber zur Herstellung von Panade (Treber­
schnitzel) oder vegetarischen Füllungen
(Trebermaultaschen) verwendet werden.

Beat: wenn ein gast ver-
sucht den wirt zu betrügen,
wie macht er das am
schlausten? Patrik: Du
meinst Zechprellerei?

Beat: genau. wie habe ich
die grösste Chance, dabei
nicht erwischt zu werden?
Patrik: (Denkt nach). Am

besten, du kommst mit ei­
ner gutaussehenden Frau in
das Lokal. Dann gehst du ir­
gendwann auf die Toilette
und verschwindest, wäh­
rend sie den Wirt ablenkt
und nachher selber ver­
schwindet. Nein, so gut ist
die Idee nicht, wenn die Frau
gut aussieht, bleiben die
Augen des Wirtes auf ihr ...

Beat: die Frage ist, ob ich
als gast das kostenlose
essen geniessen kann,
wenn ich weiss, dass nach-
her der wirt hinter meiner
Frau her ist. Patrik: Juris­

tisch gesehen spielt es üb­
rigens eine Rolle, ob du vor­
sätzlich die Zeche prellst
oder im Affekt. Vorsätzliche
Zechprellerei wird nämlich
härter bestraft. Aber in den
seltensten Fällen geht man
deswegen vor Gericht. Der
Wirt regelt das mit dem
Gast meistens vor Ort.

Beat: der wirt entscheidet
also selber, ob er dem gast
– in diesem Fall meiner Frau

– eine oder zwei ohrfeigen
austeilt. sag mal, gibt es
noch andere möglichkeiten,
den wirt zu hintergehen?
Patrik: Am einfachsten kann
ihn natürlich das eigene
Personal hintergehen. Wenn
das Servicepersonal Ge­
tränke nicht tippt und diese
dem Gast trotzdem berech­
net. Aber auch einige von
uns Wirten haben es faust­
dick hinter den Ohren: Ein
Klassiker ist ihr Trick mit
dem Wein im Offenaus­
schank. Der geht so: Man
füllt in einer ruhigen Minute
billigen Wein in eine ange­
brochene Flasche, in der
einmal spanische Edeltrop­
fen drin waren.

Beat: aha! wenn ich das
nächste mal einen wirt in
einem altglascontainer et-
was suchen sehe, weiss ich
jetzt, was der vorhat.

Beat Schlatter
(l.) und Patrik
Bruderer vom
Restaurant
Bärengasse
in Zürich.

in der Beiz mit Beat schlatter

Ehrliche Worte
übers Betrügen
Ort:
Restaurant Bärengasse,
Zürich

Gesprächspartner:
Patrik Bruderer, Wirt

agenda präsentiert von

Offizieller Feldschlösschen
Weihnachtsbier-Anstich
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